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— — 


Nr. 148 die Kundmachung des Finanzminiſteriums 


Claſſe zu Svinjar in Slavonien. 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. — 


Im Lemberger Verwaltungsgebiete iſt in der er⸗ 
ſten Hälfte November I. 3. die Rinderpeſt in Ma- 
nasterzee des Stryjer Kreiſes, welcher nunmehr ganz 
ſeuchenfrei iſt, erloſchen, dagegen in Okrzesinee des 
Kolomeaer Kreiſes neu ausgebrochen. 

Es werden noch 2 Orte im Samborer und 1 im 
Kolomeger Kreife aus gewieſen, in denen jedoch keine 
kranken Viehſtücke mehr verblieben ſind. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg vom 17. November wird mit dem Beilage zurſres wegen 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 1. December. 


bruar k. J. 
einhaltbar 


trieb und die Abhaltung der Hornviehmärkte im gan⸗ſtreten und die 
zen Stryjer Kreiſe unbeſchränkt wieder eröffnet wurde, der 
dann daß, laut Eröffnung des 
Conſulates in Warſchau vom 20. 
derpeſt im Warſchauer, Guſtinicer, 
Radomier Bezirke, der Milzbrand im Siedlecer, Lub⸗ 


k. k. Oeſt. General- folgt ſein müſſe. 


\ vom 28. No- Clarendons hätten in den betreffenden Kreiſen obige ten. 
vember 1866 über die Auflafjung des Nebenzollamtes zweiter Anſchauung nicht erſchüttern können. Der Miſſion des für angemeſſen, 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, daß die Einbe⸗ 
rufung des norddeutſchen Parlamentes auf den 1. Fe⸗ 
— als dem möglichſt nahen Termin, der 
ſcheine — erfolgt ſei, weil der preußiſche 
Landtag zu Anfang des Herbſtes des künftigen Jah⸗ 
Vereinigung der neuerworbenen Provinzen 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der freie Vieh- mit dem preußiſchen Staatskörper wieder zuſammen⸗ 
Berathung des Verfaſſungsentwurfes, 
Geſchäftsordnung ꝛc. daher bis dahin bereits er» 
Von mehreren Bundesgenoſſen lägen 
November die Rin- ſchon ſeit 21. v. M. Erklärungen vor, daß die Par⸗ 
Hrabiszower und lamentswahlen die 1. Februar vollendet ſein würden. 
Die „Meier + Ztg.“ bringt einen Artikel, der auf 


Unter dieſen Umſtänden hielt es Kaiſer Mar 
jeder Begegnung mit dem General 
Generals Fleury an den Florentiner Hof folge man Caſtelnau auszuweichen und, wenn er auch den drän⸗ 
mit größtem Intereſſe. Es unterliege keinem Zweifel, genden Verhältniſſen ſich fügen muß, doch feine An⸗ 
daß die „römiſche Frage“ der Gegenſtand dieſer Miſ⸗ abhängigkeit nach Möglichkeit zu wahren. Er ertlärte 
fion ift, und daß der Oberſtallmeiſter des Kaiſers fih dem Marſchall Bazaine, daß nichts ihn bewegen 
ſchließlich nach Rom wenden wird, um dem Papſte werde, ſeine Abdankung zu unterzeichnen; nur ein 
das Reſultat feiner Verhandlungen mit der italieni⸗ unbeſchränktes Vertrauen in die Verſicherungen des 
ſchen Regierung in Florenz zu überbringen. Tuileriencabinets habe ihn zur Annahme des mexica⸗ 
Die „France“ beſchäftigt ſich mit der Zukunft des niſchen Thrones vermögen können, aber ſeinem Cha⸗ 
Papſtthums und räumt ein, daß die Kriſe eineſracter und der hohen Würde, die er bekleide, entſprä⸗ 
bedenkliche iſt, daß die weltliche Souveränetät einenſche eine freiwillige Verzichtleiſtung auf ſeine Miſ⸗ 
ſchweren Schlag erlitten hat, meint aber trotz alledem, ſion nicht; er werde ſich vielmehr nach Europa be⸗ 
daß der Situation eine Wendung zum Beſſeren gege⸗ geben, um an alle ihm ertheilten Verſprechungen zu 
ben werden könnte, wenn Pius IX. ſeine edle Ini⸗ erinnern und dann ſeine weitern Entſchließungen 
tiative von 1847 wieder aufnähme, den treugebliebe- nur durch die Intereſſen Mexico's beſtimmen zu 
nen Bevölkerungen, welche für die Empörung büßen laſſen. 
zu laſſen ungerecht wäre, bürgerliche Freiheit und Einer Pariſer Correſpondenz zufolge ſoll es den 
municipale Autonomie gewähren würde; wenn er Bemühungen des Herrn v. Montholon in Wa⸗ 
ſeine ſouveräne Autorität von tauſend adminiſtrativen ſhington gelungen jein, an der mexicaniſchen Un⸗ 
Einzelbeiten, in welche dieſelbe nur mit eigener Ge⸗ ternehmung wenigſtens ökonomiſch zu retten, was 
fährdung eingreift, losmachen wollte; wenn er durchſnoch zu retten war. Die Vereinigten Staaten hät⸗ 


liner, Zamoscier, Opasznicer, Radomer, Miechower, die Stellung, welche die großpreußiſchen Liberalen zeitgemäße und rechtlich gebührende Goncefjionen ausſten ſich anheiſchig gemacht, ihren Einfluß daran zu 


Stopnieer, Kielcer und Sandomirer Bezirke aber nurſeinzunehmen gedenken, intereſſante 
in geringer Verbreitung bezüglich der Anzahl der 
re Viehſtücke nach den letzten Rapporten be⸗ 
ehe. 


Sie wendet ſich gegen jene, welche die 
Forderungen gegenüber den politiſchen allzu ſehr 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 25. November 1866. 


Obwieszezenice. 


w Okrzesnicach obwodu Kolomyjskiego. 


zaduych chorych sztuk bydla wiecej nie pozostalo. ben, zu fordern, daß fie ihr 

Niniejsze oznajmienie c. k. Namiestnietwa Lwow- Männern niederlegen, welche, 
w. 
do powszechnéj wiadomosci, ze wolny transport bydla 
i jarmarki na bydlo w calym obwodzie Stryjskim znowu 
otwarte zostaly; tudziet ze wedlug doniesienia e. 
Konsulatu Warszawskiego 2 dnia 20 b. m. zaraza by- 
dla w powiatach Warszawskim, Gustynieckim, Hrabi- 
szawskim i Radomskim, zas zapalenie sledzion W po- 
wiatach, Siedleckim, Lubelskim, Zamojskim, Opaszen- 
skim, Radomskim, Miechowskim, Stopnickim, Kieleckim 
i Sandomirskim, jednak w malym rozmiarze eo do 
liczby chorych sztuk istnieje. 

Z e. k. Komisyi namiestnieze). 
Kraköw, dnia 25 listopada 1866. 


Die Berliner „Provinzial-Corr. 


wird es abhängen, 
ſichten des Königs, die 
Reformen in der Geſetzgebung und 
geſunden conjervativen Grundlagen zur 
gelangen können. 


Verwirklichu 


Regierung im Princip nicht abgeneigt, 


Rente von hunderttauſend Thalern zu ſetzen. 
Die „Koburger Ztg.“ ſchreibt dagegen: 
liche Anweſenheit des Herzogs (Prinzen) von Aug 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent. 
ee . 9 d. 3 Ben “ 
und Lederfabriksbeſitzer zu Neu⸗Peſt Ludwig Wolfner in Aner . - i 
kennung feines gemeinnützigen Wirkens das goldene Berbienfir Conjeeturen Deronlallımg gegeben. 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. daß der Herzog (Prinz) Friedrich, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent- Sr. 
schließung vom 18. November d. J. die in dem Tvrnauer Colle⸗ 
giatcapitel erledigte Domherruſtelle dem Spolyfägher Pfarrer und 
Dechant Michael Valgeth allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent / 
er > 25. November d. J. die Prager en 
richtsräthe Emanuel Petz und Julius Sieber zu reisgerichts⸗ nicht das Geri - 
Borftebern, den erſteren 5 Kuttenberg, den letzteren in Piſek und nich Geringſte bekannt, 
die Landesgerichtsräthe Dr. Theodor Budik, Dr. Franz Pr 
truska, Kaspar Ferdinand Forſter und Theodor Ris lanek in 
Prag zu Räthen des böhmischen Oberlandesgerichtes allergnädigſt 
zu ernennen geruht. e 


als intimer Freu 


beſucht hat, wie dies ja oft und unter allen 
hältniſſen geſchehen iſt. Dagegen iſt von 
burgiſchen Verhandlungen mit, der Krone 


ganze Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ 
ßige Fabel zu bezeichnen ſein. 


2 Auflöſung der ſächſiſchen Geſandtſchaft in 
Am 30. November 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
das LVIII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 


worden. 

Dasſelbe enthält unter . 

Nr. 141 die Conceſſionsurkunde vom 11. November 1866 zum 
Bau und Betrieb einer Locomotiveiſenbahn von Wien nach 
Eger mit der Zweigbahn von Gmünd nach Prag zum An⸗ 
Fr 25 die nördliche Staatseiſenbahn und an die boͤhmiſche 

eſtbahn; 

Nr. 142 die Gonceflionsurfunde vom 11. November 1866 zum 
Bau und Betriebe einer Locomotiveiſenbahn von St. Valentin 
nach Villach mit den Flügelbahnen von Klein⸗Reifling nach 
Amſtetten, von Launsdorf nach Möfel und von St. Veit nach 
Klagenfurt; 

Nr. 143 den Erlaß des Finanzminiſteriume vom 19, November 
1866 betreffend eine Geläuterung der Zolltarifsvoſt 40, lit. i, 
für groben Eiſenguß; — gültig für die Länder des allgemei⸗ 
nen Zollverbandes; 

Nr. 144 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 23, No⸗ 
vember 1866 über die Aenderungen im Stande einiger Zoll⸗ 
ämter in der Bukowina; — gültig für das ganze Reich; 

Nr. 145 den Erlaß des Finauzminiſteriums vom 24. November 
1866 wegen Ermächtigung des Mebenzollamtes erſter Claſſe zu 
Ala in Tirol zur Austrittsbehandlung von Bier; 

Nr. 146 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 25. November 
1866 wegen zollfreier Einfuhr von Getreide und Hülſenfrüchten, 
Reis, Mehlprodueten und Brot über die Tiroler Gränze gegen 
Italien; — gültig für alle Länder des allgemeinen Zollgebietes; 

Rr. 147 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 25. No⸗ 
vember 1866 über die Ermächtigung des Nebenzollamtes erſter 
Claſſe zu Ala in Tirol zur unbeſchränkten Beſtatigung des 
Austrüttes von Durchfuhrwaaren; 


gleichzeitig 
am ſächſiſchen Hofe ſein 
reicht hat. 

Die Gerüchte, die dahin gingen, 


Abberufungsſchseiben üb 


angeboten babe, entbehren, wie ſich von a 
annehmen ließ, der Begründung. Nur das ſcheint 
einer römiſchen Correſpondenz der „N. P. 3. 
20. v. M. zufolge, zu beſtätigen, daß König Wilhe 
ſeine Geneigtheit zu einer Vermittlung 
chen Macht des Papſtes ausgeſprochen hat. Pius 1 
zeige hiefür die größte Erkenntlichkeit. 
haften Verkehr zwiſchen Pius IX. und den 
Notabilitäten betreffe, 
einen fein angelegten politiſchen 
ſchen Gouvernement und dem Miniſterium Ricaf 
eriſtire und daß die Auweſenheit einer ſo 
zahl angeſebener Engländer in Rom 
Zweck habe, als die Einverleibung 


Streiflichter wirft. der öffentlichen 
freiheitlichen 


tonen. Die liberale Partei gleiche einer geſchlagenen 
Armee, der Tag, an welchem ſie ſiegreich iſt, werde 
wiederkehren, aber es wäre frevelbafter Leichtſinn, 
wollte fie ſich jetzt ſchon zur Hauptſchlacht rüſten. Es 
wäre thöricht, von den Männern, die im Kampf mi! 
W okregu Lwowskim wygasla zaraza na bydloſihrer eigenen wie mit der gegneriſchen Partei unſere 
w pierwsz@j polowie miesigca listopada b. r. W Mana- Einheitsbeſtrebungen ‚jo weit gefördert haben, zu for⸗ 
sterzeu obwodu Stryjskiego, ktöry obecnie zupelnieſdern, daß fie uns jetzt auch unter Verleugnung ihrer 
od zarazy wolnym jest, natomiast powstala zarazaleigenen Grundſätze die Freiheit bringen, welche wir 
i * nach unſeren Grundſätzen für wünſchenswerth halten. 
Wykazane sa jeszeze dwa miejsea w Samborskim Es wäte nicht minder thöricht, von den Männern, 
a jedno w Kolomyjskim obwodzie; w ktörych jednak|yie der Ichwierigſten Lage ſich gewachſen gezeigt har 8 
Amt in die Hände von wir vor uns haben, könne keine Dauer haben, denn 
En > hoͤflich ausgedrückt, ihreſer ſei unnatürlich. Die „Franee“ glaubt an eine 
skiego 2 dnia 17 b. m. podaje sie 2 tym dodatkiem Befähigung erſt nachzuweiſen haben u. | N 
ſchließt einen der päpſtliche Thron aller Wahrſcheinlichkeit nach allen 
Leitartikel über Conſervativ und Liberal mit folgen- Verpflichtungen, allen 
k. den Worten: Von dem Entgegenkommen der Liberalenſblick lang umgeſtürzt 
inwieweit die hochherzigen Ab- Völker, 
Beſtrebungen nach freiſinnigen aufrichten würden. 
Verwaltung auf 


Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt die dortigeſlieniſchen 
den Herzogſitalieniſchen 
Friedrich von Auguſtenburg auf eine jährliche 


Die neu⸗ 


ſtenburg am hieſigen Hofe hat einem erfindungs- 
dem Peſter Großhändler reichen Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ zu allerlei t 
Wir bemerken dazu, ihre Anforderungen. 


Hobeit des Herzogs, vor Kurzem Höchſtdenſelben Vatican verlaſſe und um den Preis ſeiner Würde in 
Ver⸗ irgend einem auswärtigen Zufluchtsort die Ruhe ſuche, 

Auguſten⸗ deren er im Vatican genießen könnte. 
Preußen —ſalier dieſer Umtriebe ift in 
directen oder indirecten, offieiellen oder vertraulichen — 
und dürfte daher die Bz 
als eine mü⸗Lügen⸗ Telegramme, 


Der „Etendard“ vernimmt, daß nach vorgängiger wahren Abſichten des h. Vaters; dort iſt's, wo die ge⸗ 
St. ſchickt angelegten Complotte angezettelt werden, die 
Petersburg, die ruſſiſche Geſandtſchaft Dresden ver⸗ 
laſſen hat und daß der ſchwediſche Geſandte, welcher 
in Berlin und Dresden beglaubigt war, 


daß das preußi⸗ mi 
ſche Gouvernement dem Papſte eine preußiſche Gar- Briefe an Se. 
niſon in Rom und die Stadt Köln als Aufenthaltſtar 
vorn herein 

ſich, zur Reiſe beſtimmt haben ſollen, berichtet man der 
vom „Nat. Ztg.“ aus Paris folgendes: Kaiſerin Char⸗ 


beim Kaiſer höchſten erlichſten 
Napoleon zu Gunſten des Fortbeſtandes der weltlielgen erhalten, daß bezüglich Merico'® zwischen Frank, 


Was den leb⸗ durchaus kein geheimes Abkommen beſtehe. Inzwi⸗ 
engliſchenſſchen erhielt aber Kaiſer Mar von ſeinen Agenten in 
fo ſaͤhen Eingeweihte darin Waſhington Mittheilungen, die über eine zwiſchen 
Schachzug. Sie ver⸗ 
muthen, daß ein Einvernehmen zwiſchen dem engli- 


großen An⸗ in 
feinen anderen Miſſion des Generals Caſtelnau dahin gehe, ihn 
Roms in Italien, freiwilligen Abdankung zu bewegen und daß der 5 
troß Napoleon und Frankreich, zu erleichtern. Entge⸗ neral in dieſer Beziehung Vollmachten habe, welche 

genſtehende Erklärungen Mr. Gladſtone's und Lordſdie Stellung des Kaiſers thakſächlich anulliren müß⸗ 


Meinung Kräftigung ſchöpfen würde. ſetzen, daß die zukünftige Regierung von Mexico 
Die Revolution könnte vielleicht ihren Haß fortnäh 'die von dem Kaſſerreich contrahirten Anlehen aner⸗ 
ren, aber ſie wäre entwaffnet. Die weltliche Gewalt kenne. Man behauptet ſogar, daß die Regierung von 
des Papſtes würde dann um jo unangreifbarer ſein, Waſhington unter gewiſſen Bedingungen gegen eine 
als ſeine geiſtliche Autorität unverletzlich if, Man Verlängerung der franzöſiſchen Oceupation in Mexico 
ſage, der Papſt habe bereits nach der Losreißung der nichts mehr einzuwenden habe, nur ſolle dieſelbe ört⸗ 
Romagna eine Garantie für die Integrität ſeines lich und der Ziffer nach reſtringirt ſein. 

übrigen Staates verlangt. Die katholischen Nationen. Da es jetzt wieder heißt, daß ſich England we⸗ 
können ihm eine moraliſche und nöthigenfalls mate-igen der feniſchen Invaſionspläne mit den Vereinig⸗ 
rielle Garantie nicht verſagen. Könnte dann Frank ten Staaten über kurz und lang entzweien werde, fo 
reich es dulden, daß man die von ihm ſelbſt vorge- [bemerkt der „Globe“, daß die Befürchtung glücklicher 
ſchlagenen Verbeſſerungen gegen das Papſtthum keh⸗ Weiſe eines jeden Grundes entbehre. Das Waſhing⸗ 
ren ſollte? Darin, in billigen, dem Geiſte und denſtoner Cabinet, deſſen könne man ſicher ſein, werde 
Bedürfniſſen der Zeit gemachten Zugeſtändniſſen, liege ſeine internationalen Verbindlichkeuen gegen England 
die Zukunft des Papſtihums; der Antagonismus, den getreu erfüllen. 


be⸗ 


Einigung, ſie hat die feſte Ueberzeugung, daß, wenn 


Aus der kaiſerlichen Verordnung über die 
Regelung des Staats rechnung s- und Con- 
trolsdienſtes heben wir Folgendes hervor: Mit 
1. Jänner 1867 haben die Oberſte Rechnungs- 
Controlsbehörde und gleichzeitig ſämmtliche Central⸗ 
Staaatsbuchhaltungen, die in den Kronländern beſte⸗ 
e Landes⸗Staatsbuchhaltungen und Staatsbuch⸗ 
5 van: ; , 5 2 ugs . i i 
die italieniiche Regierung ſich ſelbſt überlaſſen, die ita⸗ e eee eee his: 
e se 5 1 Lade ao und Abtheilungen ihre Wirkſamkeit zu beſchließen; 
ſind N A Be ölterun Ver Ju die jährige Rechnungslegung übergeht an die an⸗ 
481 er römiſchen Bevölkerung, deren In⸗weiſende Verwaltungsbehoͤrde und die Staats-⸗Rech⸗ 
ke ‚und Anhänglichkeit mit ru a nungscontrole an den an die Stelle der Oberſten 
ater find, eine Empörung hervorzurufen. Aber giechnungs⸗Controls⸗Behörde tretenden Oberſten Rech⸗ 
u⸗ es gibt eine Partei, für welche eine jede Transaction nungshof. Jeder mit einem Anweiſungs. (Geldbe⸗ 
zwiſchen dem Papſtthum und Italien eine Niederlageſwilligungs)⸗Rechte betrauten Behörde wird eine Caſſe 
ſein würde, eine Peletbigung für ihren Feb geiz und und ein Rechnungs Departement beigegeben. Der 
an 5 Su Nen 11 95 5 Oberſte Rechnungshof iſt eine dem Kaiſer unmittel- 
ndjan, ja verlangt und fordert von ihm, er den bar untergeordnete, ſelbſtſtändige, von den Miniſterien 
unabhängige und mit dieſen gleiche Stellung einneh⸗ 
mende Behörde. 

Wie die „Ger.⸗H.“ aus verläßlicher Quelle erfah⸗ 

ren haben will, beabſichtigt der Herr Juſtizminiſter 
vorläufig blos die bereits ausgearbeiteten Geſetzent⸗ 
würfe als ſolche zu veröffentlichen, und behält ſich 
die weitere Beſchlußfaſſung erſt für den Zeitpunet 
vor, nachdem die öffentliche Meinung ſich über die 
bezüglichen Elaborate ausgeſprochen haben wird. 
Die zur Verſtärkung der Commiſſion für die 
rganiſirung der Juſtizpflege berufenen Oberlan⸗ 
desgerichtspräſidenten haben weder Diäten bezogen, noch 
erhielten ſie die Reiſekoſten vergütet, da dieſelben 
noch vor der Einberufung die Erklärung abgaben, 
daß ſie die Theilnahme an den Commiſſionsſitzungen 
als eine Ehrenſache betrachten und auf eigene Koſten 
nach Wien ſich begeben wollen. 

Die Ueberreichung der vom niederöſterreichi⸗ 
ſchen Landtag votirten Adreſſe an Se. Majeſtät den. 
Kaiſer wird, wie in früheren Seſſionen, durch den 
Landesmarſchall Fürſten Colloredo geſchehen; eine 
Deputation wird dabei den Landtag nicht vertreten. 
Die Ueberreichung dürfte morgenſtattfinden. 

Das „Wr. Journ.“ bringt zu dem Dementi der 
„Wr. 3.“ noch folgendes: Die Gerüchte, welche ſchon 
feit einigen Tagen in Umlauf geſetzt worden von den 
Truppen ⸗Concentrirungen in Galizien, beruhen ganz 
und gar auf Erfindung. Es wuͤrde auch zu einer 
ſolchen Maßnahme jede Veranlaſſung fehlen, da die 
innere Ruhe in dieſer Provinz nichts zu wünſchen 
übrig läßt und die äußeren Verhältniſſe einen voll⸗ 
kommen ungetrübten Charakter beſitzen. 


Verträgen zuwider einen Augen⸗ 
werden ſollte, die Einſicht der 
die Beſchlüͤſſe der Regierungen ihn wieder 


Die „Patrie“ ſpricht ſich bezüglich der roͤmiſchen 
ng [Frage folgendermaßen aus: „Wir glauben nicht, daß 


bei 


Der Heerd 
Malta, zwiſchen den vier 
Mauern eines Kloſters; von dieſer Inſel gehen die 
Briefe aus, welche Senſation erregen ſollen und dieſe 
die dazu beſtimmt ſind die öf⸗ 
feutliche Meinung in Europa zu täuſchen über die 


gegen die Wiederherſtellung der Ordnung und der Neo 
Ruhe des Gewiſſens angelegt find. 

Die „Trieſter Zeitung“ meldet unterm 28. v. M.: 
Einem neueren Telegramm zufolge unterliegt es kei⸗ 
nem Zweifel, daß Se. Majeftät der Kaiſer Maris 
milian die Reiſe nach Europa angetreten hat. 
Majeſtät werden bereits nach Gibral⸗ 


el» 


geſandt. 5 
Ueber die Motive, welche den Kaiſer Maximilian 


Im/lotte hatte bei ihrer Anweſenheit in Paris aus den 
Regierungskreiſen die feierlichſten Verſicherun⸗ 


X. reich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika 


Frankreich und den Vereinigten Staaten getroffene 
geheime Vereinbarung keinen Zweifel ließen. Ferner 
olilwurde der Kaiſer von Mexico durch ſeinen Geſandten 
Paris, Almonte unterrichtet, daß der Zweck der 


Ge 


Ir Krakau, 1. December. 8 Anton, 24 Jahre alt, Grundwirtheusſohn ging es ihm vorgeftern ei wieder fo gut, daß er/Gello über Motive aus beliebten Opern, 3 Duos fi 
Am 10. November l. J. find nachbenannte kaiſ. öſterr. aus Rymanow; . 5 hat ausfahren können. Die der „Montags ⸗ Zeitung“ lin und Violoncello, gemeinſam mit Herrn Leonard, 

Staatsangehörige pr der . en En Wierzbieki Valentin, 50 Jahre alt, Bedienter aus entnommene Nachricht, Baron v. Werther, ſolleſein viertes unter Mitwirkung von Henri Bieurtembe N 

gekehrt, und wurden vom k. k. Graͤnzbezirksamte in Jaworzno Switarzowa, Bezirk Sokal; 0 aach Petersburg, Graf Redern nach Wien verſetzt Frankreich. 

an ihre Zuſtändigkeitsbehörde abgeftellt und zwar: Berini Roman, 21 Jahre ait, Gymnaſialſchüler, in werden, iſt völlig grundles. 2 Zum Groß⸗Referendar des Senats iſt, m 
Zemezak Vincenz, falſch Kolankowski Stanislaus, Sibirien geboren, nach Tarnawa, Bezirk Slemien, zu⸗ Die „Kreuzztg.“ meldet: Mit der Vereidigung jetzt heißt, Herr Maupas, der träntelnde! 


: ſtändig; der Beamten der neu erworbenen Landestheile nachſvon Marſeille, beſtimmt. 
27 lt, Urlauber des k. k. 56. Lin.⸗Inf.⸗Rgt. aus f 85 3 N 2 8 f l ? „ 
. Bd nn BE RS 22 Jahre alt, Gymnaſialſchüler Art des preußiſchen Beamteneides fol baldigft vorge) Wie das „Etendard“ meldet, iſt die Ordnung 
Leftente ann, 212 lt, Mühl ausſaus Laszyca, Bezirk Jas ko; „|gangen werden. i . ö f ſpolytechniſchen Schule wieder vollkommen he 
n iez Joh Jahre a üßlergefelle Kolban Leopold, 30 Jahre alt, Handlungscommis Für die Dotationsfrage, ſchreibt die „N. Nach einer ſtrengen Unterſuchung wurde der Zöglin 


aus Teſchen; A. 3.“, dürfte nun wohl eine Erledigug in Ausſichtſden paſſiven Widerſtand ſeiner Kameraden organifi 0 
Kielbus Joſeph, 24 Jahre alt, Buchbindergeſelle zu nehmen ſein. Am 27. d. iſt bei Sr. Majeſtätſausgewieſen; zwei andere erhielten je einen Monat Ar 
aus Zarnowka, Makower Bezirk; dem Könige ein Miniſterrath gehalten worden, in Bis jetzt haben folgende Regierungen von den 


Lowezynski Ladislaus, 23 Jahre alt, Schneiderge⸗ 
ſelle zu Bochnia geboren, nach Krakau zuſtändig; 
Kornas Lukas, 23 Jahre alt, Schuſterlehrling zu 


Regulice, Bezirk Krzeszowice geboren, nach Krakau zu⸗ Kuzina Mathias, 29 Jahre alt, Bedienter aus welchem wahrſcheinlich dieſe Angelegenheit zur Bera- angewieſenen Ränmen im Ausſtellungspalaſtih 
ſtändlg; Hueiza, Bezirk Rawa; f En thung gekommen fein wird, denn unmittelbar nad fig genommen: Belgien, Oeſterreich, die Schweiz 
Motyl Franz, 24 Jahre alt, Bedienter nach Zalas, Adamski Conſtantin, 22 Jahre alt, Privatförſterſdem Schluß des Conſeils haben die Miniſter ſichſnien, Portugal, Griechenland, Dänemark, Rußland, 
Bezirk Krzeezowiee zuftändig; 5 aus Brzozowka, Bezirk Jaslo; nach dem Abgeordnetenhauſe begeben, um dort denſten, China, Japan, Siam, Perſien, Tunis und M 

Papiez Jakob, 25 Jahre alt, Dienſtknecht aus Tym⸗ Kluch Jacob, 22 Jahre alt) Taglöhnrr aus Pogwi - Sitzungen der Dotations⸗ Commiſſion beizuwohnen.] Das Theater frangais hat für die Ausftellungszd 
fort, Bezirk Skrzodina; zdow, Bezirk Tarnow; Nach der Stimmung, welche, wie aus den Aeußerun-ſneues Stück von Augier in petto. Außerdem beal 


Palester Joſef, 32 Jahre alt, Handlungscommis gen der Blätter faſt aller Parteinuancen entnommenſdie Verwaltung der erften Bühne für dieſe Epoch 
aus Tarnow; werden kann, in Bezug auf dieſe Angelegenheit vor- ihre Penſionäre unter die Fahnen zu rufen. Es zäh 
Login Stephan, 41 Jahre alt, Bedienter aus Ru⸗ſherrſchend iſt, darf man wohl immer noch an derſdenſelben einige Künſtler erſten Ranges, welche Pari 
danice, Bezirk Kulikow; Hoffnung feſthalten, daß dieſelbe in der Commiſſionſſeit Jahren nicht mehr bewundern konnte, wie S 
Olszewski Franz, 26 J. alt, Fleiſcher aus Gorlice; die Würdigung finden wird, welche der Sache allein [Geffroy, Beauvalet u. a. 
Gnisiewiez Johann, 20 Jahre alt, Bedienter ausſangemeſſen iſt, und daß das Abgeordnetenhaus dann, Wie die „F. C.“ erfährt, hat Muſtapha Paſch 
Zawadka, Bezirk Frysztak; 8 ohne auf eine Erörterung über Perfonen und Zahlenſben ſein geſammtes unbewegliches Beſitzthum an 
Wazuy Johann vel Bar Ladislaus, 27 Jahre alt, einzugehen, die beantragte Dotatiosſumme genehmi . Bruder den Vicekönig von Aegypten, für 50 Mie 
Privatförſter aus Lublin nowy, Bezirk Cieszanow; gen wird. Fres. verkauft. May nennt an der Börſe ein Ba 
Sikorski Joſeph, 24 Jahre alt, Schloſſergeſelle aus Der gefeierte Philolog Auguſt Boeckh in Berlinſwelches an dieſem Geſchäft 3 Mill. Fres. Commiſſ 
Tymowa, Bezirk Krosuo ; ſiſt am 26. v. Mts. 81 Jahre alt geworden. Der Tagſdient haben ſoll. 
Pakkiewiez Johann, 23 Jahre alt, Gntsbeſitzersſohnſwurde nicht nur in akademiſchen, ſondern auch in weiteren Joachim feiert gegenwärtig in Paris groß. 
aus Pawlosiowa, Bezirk Jaroslau; Kreiſen feſtlich begangen. Seine Vorleſungen hält der.Triumphe. Die franzöſiſchen Blätter bringen ſchwärnen 
Sosnowski Joſeph, 20 Jahre alt, Bahnwächtersſohnſgreiſe Gelehrte nach wie vor. Berichte über den Künſtler und ſtellen ihn über a 
aus Jaworzno; Die „Prov.⸗Corr.“ ſetzt die Anſicht der Megie- und ſogar über Alard, der ſich ſchon ſeit langen 9 
Dura Sebaſtian, 26 Jahre alt, Taglöhner zu Pkoki,ſrung in Betreff der hannover'ſchen Offieiere aus- im Zuſtand der permanenten Apotheoſe befindet. 4 
Bezirk Jaworzno geboren, nach Myskachowice, Jaworznaersſeinander und erklärt, daß die Bedingungen der Con In Paris cirkulirten ſeit einiger Zeit falſche 
Bezirks, zuſtändig. vention von Langenſalza nur für den „Zwiſchenzu-ſſtücke von 20, 10, 1 Frs. 50 Cent. mit dem BF 


Libiska Franz, 23 Jahre alt, Grundwirthſohn aus 
Katy, Bezirk Chrzanow; 5 

Matusik Jehann, 40 Jahre alt, Waldheger aus Wie 
rzawa, Bezirk Cigzkowiee; 

Nowak Franz, 21 Jahre alt, Gymnaſialſchübler aus 
Jamaica, Bezirk Brzozow; 

Krzyzauowski Ladislaus, 20 Jahre alt, Schneider⸗ 
geſele aus Podgörze; 

Sadowski Stanislaus, 36 Jahre alt, Maler aus 
Lezin, Bezirk Jaslo; 

Wilusz Romuald, 26 Jahre alt, Univerſitätshörer aus 
Sobniöw, Bezirk Jasko geboren, nach Btaszkowa, Bezirk 
Brzostek zuſtändig; 5 

Repez Carl, 24 Jahre alt, Schloſſergeſelle aus 
Wisniez; 

Kurezaba Jofeſ, 24 Jahre alt, aus Wola Zarzycka, 
Bezirk Lezajsk; 

Gawe! Jakob, 36 Jahre alt, Schmied aus Rzeszöw; 


S i a 1 Com f ftand“ beſtimmt geweſen ſeien, der der Einverleibung Vietor Emanuels, dann Münzen von gleichem Werthe 
mis es e de ee g- . vorherging. Die einzige Wahl, welche den Offieieren dem Bildniß Napoleon III. Die Polizei ſtellte Naß J 
brzeg zuſtändig; \ Bet Ä rechtlicher Weiſe zugeſtanden werden kann, iſt entwe⸗ſchungen an und es gelang ihr, diejenigen, welche u 

Krusinowski Mathias, 28 Jahre alt, Taglöhner Oeſterreichiſche Monarchie. der Eintritt in die preu ßiſche Armee oder Pen⸗falſche Geld verausgaben, zu verhaften und dann % 
zu Glebokie, Bezirk Rymanow zuſtändig; Wien, 30. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ſionirung. — Nach der Bank- und Handelsztg.“ ſollen Rue des Faubourg Poiſſonniere den Sitz der verbriſ 

Sztafel Franz, 38 Jahre alt, Schneidergeſelle aus haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu erthei⸗ die Rekruten aus Hannover und Schleswig -Holſteinſſchen Fabrication zu entdecken. Das falſche Geld was 


Brody; len geruht. s dem 5. Armeecorps zugetheilt werden, während dieſvieler Geſchicklichkeit dem echten nachgemacht, auf 


Galezyk Vincenz, 20 Jahre alt, Berg und Sali Eine Deputation von Mitgliedern der Nor d- Kurheſſen für Preußen beſtimmt ſind. geprägt und vergoldet oder verfilbert nach dem gel 
nenſchüler aus Wieliezka; + bahn Direction ward geftern während der allge] Bei den bevorftehenden Berliner Conferenzenſſchen Verfahren. 2 
meinen Audienzen von Se. Majeſtät dem Kaiſer em, zur Feſtſtellung der Bundesverfaſſung wird Ham⸗ Großbritanien. 


pfangen. Wie die „Preſſe“ erfährt, ſoll das Erſchei⸗ſburg durch den Senator Dr. Kirchenpauer vertreten] Das engliſche Parlament iſt bis zum 15. 
nen der Nordbahn⸗ Direction vor Er. Majeſtät deuſſein, Lübeck, durch Dr. Curtius, n Mine durch ar 8 Mitte $ Es wird 3 ſeine Sitz 
en 7 k. k. Gränzbezirksamte in Ja ſchwebenden Coneeſſions-Verhandlungen Seitens der Dr. Gildemeiſter, Anhalt durch den Miniſter Sin-ſerſt um die Mitte Februar au nehmen. Das 
4 — > ihre Zuſtändigkeitebehörden abgeftelt: ie Regierung und der Staatsbahn⸗Geſellſchaft gegolten|tenid. 5 miſtiſche Banket in Mancheſter hat bereits a 
Magieleki Simon, 23 Jahre alt, Kachelmacher ausſhaben. Abends wurde bereits eine Pienarfigung des Gegenüber den Behauptungen anderer Blatter, d. ſtattgefunden. Bright hielt dabei eine | 
Krakau; f b Directionskörpers abgehalten, in welcher zunächſt überſnach welchen nur einzelne 1 Ai preu⸗ =. hen 8 a. 1 Wahl hervorhob, 
’ . “ 7 1 } . © ; 5 % t 7 

: ; 4 glden Erfolg der Deputation referirt wird. ßiſchen Strafgeſetzbuches in Frankfurt a. M. einge⸗[die Agitation zu Gunſten der Wahlreform im 
nen Ein Neffe des Königs von Hannover, Prinz Hein-|führt werden ſollten, iſt die „N. P. Z.“ in der Lage, ſſen begriffen ſei. Er hat ferner angekündigt, da 


Am 17. v. Mts. find die nachbenannten öſterreichiſchen 
Staatsangehörigen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim- 


Krakau; | 4 1 0 2 i l l l 
ter ; il rich zu Solms⸗Braunfels iſt um Geſtattung derſihre frühere Mittheilung, nach welcher das preußi⸗/2. December in London ein Aufzug von einer Mi 
„ V nachträglichen Juſeription an der juridiſchen Faeultätſſche Strafgeſetzbuch mit Ausſchluß einzelner Beſtim- Arbeiter im Intereſſe der Reform ſtattfinden 


in Wien eingeſchritten. Das Geſuch iſt von Hietzingſmungen zur Einfuhrung gelangen ſoll, durchaus auf- In Edinburg hat am 17. d. eine große reformi 
(Villa Braunſchweig) datirt und mit Hinweis auf dieſrecht zu erhalten. ai, ! Demonſtration, ſtattgefunden. Ungefähr 16.00 4 
durch die Kriegsereigniſſe herbeigeführte Veränderung) " Wie man aus Dresden ſchreibt, ſo ftebt dem. beiter haben ſich in georduetem Zuge nach dem 

motivirt. Der Bittſteller ſtudirte früher an der Uni⸗ſnächſt eine officielle Darſtellung der Betheiligung derſnigin⸗Parke begeben, wo fie ein Meeting abgeh 


Franz Severin, 30 J. alt, Bäckergeſelle aus Krakau; 
Gruszezyüski Carl, 26 Jahre alt, Schloſſergeſelle 
zu Landskron, Bezirk Kalwarya, geboren und nach Krakau 


zuſtändig; 172 1475 | N 5 Ar b a 0) 
ind - 8 verſität zu Göttingen. ſächſiſchen Armee an dem unglücklichen Feldzuge haben. Die Zahl der Anwejenden wird auf 1 
du 1 9 5 1 Allen een Generalconſul Ritter v. Schwarz iſt geſtern ausſbevor. Die betreffenden Arbeiten darüber liegen längſt berechnet. Abends fand in gleicher Tendenz ein dee 
Filicinsti Adalbert, 38 Jahre alt, Schuſtergeſelle Paris hier angekommen. im Kriegs miniſterium fertig. ö ting in gedecktem Raume ſtatt, wobei die Ere 
aus Krakau; f 5 Wie Berliner Blätter melden, wird der königlich In wohlunterrichteten Münchger Kreiſen cireulirt[Dunean und Laren Reden hielten. 
5 


1 Jo N reußiſche Geſandte Herr v. Werther Ende derſdas Gerücht, der Kriegsminiſter Ritter v. Prankh. Ans London, 26. v. wird geſchrieben: Der drin 
er age Bee ee e er auf ſeinen Pafen nach Wien e wolle fein Portefeuille noch vor Zuſammentritt desſv. Wales nebſt Gefolge wird 1. December von St. 15 
Grabe zyk Ignaz, 27 J. alt, Schloſſer, aus Krakau; Vor einigen Tagen wurde hier im Familienkreiſe die Landtages niederlegen, und man bezeichnet als Grund tersburg hier eintreffen. Derſelbe wird, wie man hör 
Sosnierz Adam, 27 Jahre alt, Gelbgießer aus Verlobung des Grafen Sigmund v. Braida, Sohn desſden Umſtand, daß nach dem Ergebniſſe des Zander⸗ Ehrenpräſidentſchaft des neugebildeten Comités fü, 
Krakau; Grafen Eugen Braida, Kämmerers, Statthaltereirathes Proceſſes der Landtag das entſchiedenſte Vorgehen Feſtlichkeiten bei Gelegenheit des nächſten Preisſchieße 
Brzanski Adalbert, 48 Jahre alt, Fleiſcher aus und Landtags⸗Abgeordneten in Brünn, mit der Komteſſeſgegen die Heeresführung fordern werde, der Miniſter Wimbleten, wozu die belgiſchen Schützen eingeladen w 
Krakau; Sophie Coudenhove, Tochter des in Wien lebendenſaber durch Mückſichten ſich gebunden ſähe, dieſem Vers ſollen, annehmen. 27 Das projectirte Reformbankett 
Mys zkowski Vincenz, 27 Jahre alt, Klempner, Grafen Theophile Coudenhove, Kämmerers und Oberſtenſlangen nicht Folge zu leiſten. 9 nicht ſtattfinden. Meinungsverſchiedenheiten unter den # ö 
aus Krakau; in der Armee gefeiert. Bekanntlich iſt die Ausführung der Beſchlüſſe derſrern der dortigen Liberalen, von denen einige nicht 


; 3871 err v. Plener iſt in Prag angekommen, umſ Karlsruher Poſteonferenz vertagt worden. Wie dem ultraradicalen Programm einverſtanden ſind, ſo 

aus 1 4 ee e ee als e des böhmiſchen Landtages an deſſenſdas „Vaterland“ vernimmt, beabſichtigt Preußen die dies die Nachricht, daß Mr. Bright, Mr. Mill und andere 

Zak Kaſimir, 26 Jahre alt, Grundwirthensſohn, aus Berathungen theilzunehmen. fälligen Verhandlungen wieder aufzunehmen und folgende te Parlamentsmitglieder demſelben nicht beiwo 

Rybna, Bezirk Liszt; FIN. Graf Clam⸗Gallas wird, wie das Vorſchläge zu machen: 1. Einheitliche Briefmarken für oma haben ohne Zweifel Veranlaſſung gegeben, 
Ko w al wka Valentin, 36 Jahre alt, Taglöhner, aus „Frdbl.“ vernimmt, noch im Lauf des Monats Dee das ganze deutſch⸗öſterreichiſche Poſtgebiet, Centraliſation Bankett fallen zu laſſen. 


„ka Val 95 770 . J 2. aß 3. die Nach der „Times“ erſcheinen zwar etwaige Ru 
x k ki; cember mit ſeiner Familie nach Prag zurückkehren, des Poſtweſens; 2 Ermäßigung der Paketpoſttaxe; 3 5 5 r 3 ig 
El e Wein 2} Jahre alt, Grundwirth aus Bro- um ſeine Tochter in die Geſellſchaft einzuführen. Ausdehnung der Poftanweifungen wie in Preußen (1 Sgr. vaſtonsverſuche der Feu ier durch, von Amerika ke 
ie irk Liszkt; b Aus Königgrätz, 21. Nov., wird geſchrieben: Ob. bis 25 Thaler, 2 Sgr. bis 50 Thlr.) auf ganz Deutſch. mende Freibeuter, nahezu als Wahnſinn und ha 
nowiee, Bezirk Liszki; | 0 £ leu d Isinicht die geringſte Ausſi R e 101 
Sieprawski Joſeph, 24 Jahre alt, Grund wirthens⸗ gleich der Winter vor der Thür ſteht, langen doch faſtſland; Reduction des Porto auf Kreuzbandſendungen, alsın geringſte Ausſicht auf Erfolg, — doch it 
Sohn aus Cholerzyn Bezirt Liszki; täglich Fremde von Nah und Fern an, um die RuheſtätteſPreisliſten, Avisbriefe, Cireulare ꝛc. von I auf Yg kr. ſich das Weltblatt bemüßigt, einzugeſtehen, daß . 
Frye Adalbert, 34 Jahre alt, Bedienter aus Nowa irgend eines Verwandten aufzuſuchen und in pietätvollerjund Beſeitigung der Marke für dieſelbe (in Frankreich ein Bewegung wählt. Zugleich conftatiren die „Tim 


wies, Bezirk Liszki; Erinnerung den Grabeshügel zu ſchmücken. In der letzten Centime); 5. Ermäßigung der Brieftaxe auf 1, bezie- 85 auch die Wachſamkeit der Behörden, an dem 
Furdzik Julian, 39 Jahre alt, Wirthſchafter aus Zeit ſind wieder mehrere Denkmale auf dem Schlachtfelde hungsweiſe 2 Groſchen. 5 ee gegebenen Falles nicht zu zweifeln ſein wi 
Sidzina, Bezirk Skawina; geſetzt worden. Bei Ciſtowes hat das 27. preußiſche In. A Belgien. 5 . ach telegraphiſchen Berichten aus Dublin dur 
Ocetkiewiez Jacob, 26 Jahre alt, Fleiſcher aus fanterie-Regiment ſeinen gefallenen Kampfesgefährten einn Adrian Franz Ser vais, der berühmte Violoneelliſt zogen am Abend des 25. v. zahlreiche Cavallerie· Y- 
Skawina; N Denkmal errichtet. Bei Wſcheſtar und Lipa iſt bereits je- und Profeſſor am königlichen Conſervatorium in Brüſſel, trouillen die Stadt. i 2 1 
Kurdziel Johann, 40 J. alt, Schuſter, aus Krze. des Grab mit einem Kreuze bezeichnet. Hinter Rozbierzie wurde am 7. Juni 1807 zu Hal, einer kleinen Stadt in Der „Herald“ tritt den Anſprüchen Preu be 
ezowice; wurde auch bereits dem k. k. Generalmajor v. Poſchacher Brabant, drei Stunden von Brüſſel, geboren, wo er auch auf Luxemburg mit der Behauptung entgegen, de 
Godyß Mathias, 33 Jahre alt, Grundwirthens ſohnſein herrliches Grabdenkmal errichtet. Bei Chlum hat derſam 26. v. verſtarb. Sein Vater war ein bei der Kirche das Herzogthum von Rechts wegen zu Holland b 
aus Czerna, Bezirk Krzeszowice; f Johanniter-Orden ein Feld zur Errichtung eines Friedhofs dieſes Ortes angeſtellter Mufiter und gab dem Sinne denſhöre und daß zwiſchen dieſem und Preußen e 
Klocek Adalbert, 20 Jahre alt, Kachelfabrikant aus angekauft und dieſen mit Steinen f begränzt. h Hier ruhen erſten Unterricht im Geigenſpiel. Ein ausgezeichneter Mu: lange diplomatiſche und militäriſche Kämpfe ber 
Paczaltowice, Bezirk Krzeszowice; der preußiſche General-Lieutenant Hiller v. Gärtringen, die ſikfreund, der Marquis de Sayve, der in der Nähe von ſtünden. 5 f 5 BE 
Kudlazik Anton, 34 Jahre alt, Wirthſchafter aus Premier-Lieutenante von Malzahn und Helldorf mit noch Hal ein Schloß beſaß, nahm ſich des jungen Servais an| Eine große Anzahl Hinterladungsgewehre (Snib 
Auſchinowitz, Bezirk Adlerkoſteletz in Böhmen; 600 Gefallenen, worunter ſich auch zwei öſterreichiſcheſund ſchickte ihn nach Brüſſel, wo er auf feine Koſten die Syſtem) find im Lager von Alderſ hot einge 
Synowiee Stanislaus, 23 Jahre alt, Schloſſerge. Stabsoffieiere unbekannten Namens befinden ſollen. Einſweitere Ausbildung bei dem erſten Geiger des grotzen und werden unverzüglich an die verſchiedenen dort jtey 
ſelle aus Swigtnikt, Bezirk Podgörze; Grab in der Nähe birgt auch die irdiſche Hülle des Ma Theaters, einem Herrn van der Plancken, empfing. Hier Truppenkörper der Infanterie vertheilt werden. Die fte 
Cerenowski Vincenz, 32 Jahre alt, Seilergeſelle jors Grafen Grünne. in der Hauptſtadt hörte er in einem Coneerte den damals ſtruetion der Dfficiere, Unteroffieiere und Mannen 
aus Brody; Aus Peſt geht der „W. C.“ die telegraphiſche Nach⸗ſſo berühmten Violoncelliſten Platel, und ſogleich reifte in über den Gebrauch der neuen Waffe wird ſofort beh, ; 
Nowak Georg, 38 Jahre alt, Schneidergeſelle, aus richt zu, daß die Fürſtin Sophie Liechtenſtein, Ge- ihm der Entſchluß, von der Geige zum Cello überzugehen.“ Die Zahl der engliſchen Schiffe iſt nach de 0 
Waitzen in Ungarn; mahlin Sr. Durchlaucht des eommandirenden Generals.Er ließ ih nun unter die Schüler des Conſervatoriums giftern in den letzten zehn Jahren von 35,000 auf 4% 
Strauß Jacob, 30 Jahre alt, Handlungs⸗Commis Fürſten Friedrich Liechtenſtein (als Sophie Löwe einer der einreihen und in weniger als einem Jahre überholte er alleſangewachſen, mit einem entſprechenden Zuwachs a 
aus Piſtſchau in Ungarn; glänzendſten Sterne am deutſchen Bühnenhimmel), einem ſeine Mitſchüler und erhielt den erſten Preis in ſeiner Schule. nengehalt von 2.000,000 Pfund Sterling. Das Ve 
Kis Ludwig, 23 Jahre alt, Techniker aus Peſt. wiederholten Schlaganfalle geſtern in ihrem 55. Jahre Bald darauf wurde er Gellift am königlichen Theater, in wel a f | 
Nagy Szandor vel Carl Warga, 35 Jahre alt, erlegen iſt. ) cher Stellung er drei Jahre blieb. Hierauf begann er über 2000 Schiffen, die Colonien gegen 3000 u 
ausgedienter Soldat aus Peſt; Deutſchland. jeine Reiten durch ganz Europa, wo er überall den außer, Can . A 5 
Mirkiewicz Felix, 20 Jahre alt, Schuſtergeſelle Nach den letzten Nachrichten aus Putbus wird ordentlichſten Beifall erntete. Im Jahre 1848 wurde erſweiſen geht hervor, daß das britiſche Reich jetzt 4 
aus Lemberg; der Minifter-Präfident Graf Bismarck, wie nun Profeſſor am Brüſſeler Conſervatorium und Soloſpieler des Seeleute mehr als im Jahre 1855 zur ausreichende | 


Lemberg; f ö 
pn Jacko, 43 Jahre alt, Grundwirthensſohn Freiherr v. d. Heydt war unmittelbar nach derſdes Kaiſers von Oeſterreich. Außer drei großen Concerten 


aus Kotow, Bezirk Brzezany; Dinſtags Sitzung der Zweiten Kammer erkrankt. Doch für das Violoncell ſchrieb er 14 Duos für Piano und Antonelli vor einigen Tagen die Geneigtheit durch 


8 J 


[2 


katholiſchen Kirche und der Einweihung des neuen Schulgebäudes ung die Adreßentwürfe vorlegen; im Landtage dürfte aus 67 Mitgliedern beſtehende Commiſſion mit Ausarbei⸗ 


blicken laſſen, Frankreichs Rathſchlägen Folge zuſhervorzuheben, daß das Gerücht in feinem ganzen Um- Vaterlandes fortſetzen und beenden können. Deäks An- Ereſpondenz mit ausländiſchen Correſpondenzen über 
geben. Da habe die Non possumus - Partei das Ge. fang und in allen ſeinen Theilen der Begründungſtrag lautet: die Joursalgerüchte wegen der Complicität der gali⸗ 
rücht verbreitet, es habe ein Staatsſtreich im Vaticanſentbehrt. Die diplomatiſchen Beziehungen Ruß⸗ Die drückende Beſchwerde, welche durch die geſetzwi⸗ziſchen Behörden mit deu Umtrieben der Polen gegen 
ſtattgefunden und Cardinal di Pietro, als Liberaler lands zu Oeſterreich find durchaus correcte undſdrige Suspendirung unſerer Verfaſſung verurſacht worden, Rußland polemiſirend, ſagt: Jede Regierung kann 
und Freund Italiens bekannt, ſei auf Autonelli's Po- dem freundſchaftlichen Verhältniſſe der beiden Nach⸗ iſt auch mit dem gegenwärtigen Allerhöchſten Reſeripte und ſoll die Aufmunterung zu Agitationen auf frem⸗ 


ſten berufen worden. Die Verſtändigung mit Frank- barſtaaten entſprechende. Hoffentlich wird man ſich noch nicht behoben. In unſeren Adreſſen, die wir über dem Gebiet vermeiden; Deſterreich hat in dieſem 


reich wurde rückgängig. dabei beruhigen und das Fauſt'ſche: „Du mußt esſdie Rechtseontinuität Sr. Majeſtät unterbreiteten, haben Punet ein vollkommen reines Gewiſſen. Könnte man 
— ͤ ——— — -bdreimal ſagen“ nicht zur buchſtäblichen Anwendungſwir nicht nur een gedrungen, daß unſere verfajjungs- dies von anderen Regierungen jagen, würde man bald 
bea ug Prüm Nee ten. bringen wollen. a mäßigen Rechte anerkannt werden mögen, ſondern wir haben Agitationen verſchwinden ſehen, deren offenbarer Zweck 
Local⸗ And Probinziat⸗Nuch ich ten. Der „Avenir national? glaubt vollkommen auf- vorzüglich um das gebeten und urgirt, daß unſere Ver- ist, an die Exiſtenz einer galiziſchen Frage glau⸗ 


Krakan, d . December. i > 2 8 
„Heute Nachts entſtand 1 . ee u de rechthalten zu ſollen, daß die Ernennung eines fran⸗faſſung und unſere Geſetze ſofort in ihrer vollen Kraft 


Ringplage, worin früber das k. k. Kreisamt unteröracht war, einſzöſiſchen General⸗Conſulats in Frankfurt Schwie- wiederhergeſtellt und vollzogen werden ſollen und daß in 
Feuer, welches auch vie hölzernen Gänge in beiden Stockwere rigkeiten verurſacht habe. Die Geueralconſuln habenſſolcher Weiſe die Rechtscontinuität auch thatſächlich und 


4 eee ee Jutervention der Feuerwehr ewiſſe diplomatiſche Befugniſſe; nun will aber dasſwirklich ine Leben trete, Nur das allein wäre im Stande, wiſſen. 


In der woͤchentlichen Sitzung der Section für Archäologie Berliner Cabinet, daß keine Spur von diplomatiſchen der principiellen Anerkennung unſerer Rechte, dem Ver⸗ Wien, I. December. Die „Wiener Zeitung“ von 
und ſchöne Künſte der Gelehrſen⸗Geſellſchaft vom 23. d. wurde Beziehungen zwiſchen den annectirten Staaten und ſſprechen und den Hoffnungen durch Verwirklichung Leben Samſtag iſt gegenüber den auswärtigen Correſpondenzen 
ff... ͤ Sahne 2 ee ei 5 His, Grunde m zu ae en + zerſtreuen und = Nation zur Erklärung V die Ernennung des 

a i a N ‘ icht⸗die Errichtung von Generaleonſulaten in Frankfurtſzu beruhigen. In dem Allerhöchſten königlichen Reſcripte Prinzen Alexander von Heſſen ohne auswärtige 
end . — es Be und Hannover zu Einwürfen Anlaß, welche jedoch iſt das aber nicht zu finden. Da alſo unſere berechtigten Rınibyeküng zum Commandirenden Galig ten tel 
die Möglicpkeit geboten wäre wahrhaft künſtleriſche Werke vor dem Beharren der franzöſiſchen Regierung weis) Wünſche auch jetzt noch nicht erfüllt find, fo ſtelle ich den dirt geweſen, es wurde über Anſuchen des Prinzen aus 
den Kirchen zu verſchaffen, riefen die Nothwendigkeit hervor eineſchen mußten. In Folge deſſen hat Herr Rothan Antrag: „Daß wir uns in einer neuen Adreſſe an Se. Familienverhältniſſen und Geſundheitsrückſichten dar 


cher. 1 bie N 0 e 49a ; ö z 
Een — 9 N a bee das Exequatur als franzöſiſcher General Conſul in Majeſtät wenden mögen, in welcher Adreſſe wir auf Grund von abgeſehen. Fre Be 
3 


Dieſe Commiſſion beſteht aus dem Stellvertreter des Vorſitzenden Frankfurt erhalten. der früheren Adreſſen und mit Berufung auf die in ben» erantwortli Redacteur: D 2 1 
in der Fer re den HH. Profeſſor Or, Joſef Kre⸗ Prag, 29. Nov. Skarda und Genoſſen bringenſſelben ausführlich entwickelten rechtsgemäßen Argumente . ͤ 
a aoehann Matejko und Ladislaus Euszezkie 1 einen Antrag wegen Aenderung der Geſchaftsordnungſerbitten und urgiren die ſofortige Wiederherſtellung unſerer Wiener Börse - Bericht 
a ns ne N u bezüglich der ſprachlich übereinſtimmenden Redaction Verfaſſung; erbitten und urgiren die vollſtändige und vom 29. November. a | 
Aniverjal» Säemafchine nach dem Syſtem Robillard's (in der der Landtagsbeſchlüſſe ein. Auf Ankrag ber Budget. 1 N rn . ann eh Geld Baar 
tafchinenfabrif des Herrn Peterſeim in Krakau verfertigt) ; Commiſſion über die Laudesumlagen als dringlich zuſjenige, was wir in unſeren früheren Adreſſen erbeten und . A. Mes Staates. E 
inrichtung zur Senkung der Fäſſer; neue Zange und Gogans behandeln. Gerzabek und Genoſſen interpelliren denſurgirt haben.“ Das Allerhöchſte königliche Reſeript er- Zu Arber Rahmel eben In Bi RE 53.50 68.70 
0 * 
mit Zinjen vom Jänner — Juli. 66.50 66.70 


ben zu machen. Eine ähnliche Frage exiſt irt nicht. 
Die Regierung wird zur Verhinderung der Entſte⸗ 
hung dieſer Frage geeignete Maßregeln zu ergreifen 


C % / 
’ ” 


nes von Paſteur; Mecept zur Erzeugung der echten engliſchenfrung auf den Eiſenbahnen. Zeithammer und Genoſ— gemeinſchaftlichen Intereſſe entſpringenden Verhältniſſe von vom April — October 66.30 66.50 
Schutzmichſe; Verschiedenes (Mittel gegen Verroſtung des Eiſene ſen interpelliren den Statthalter wegen Erwirkungſdem aus fünzehn Mitgliedern beſtehenden Subeomité der Wetalligues zu 5% für 100 l. — He 


Fr Stable, Kur zum Glas und Porzelan, rohes Rubſenöl als der Regierungs Vorlage über die Veränderung der Siebenundſechzigercommiſſion ausgearbeitet wurde, und macht tte „4% für 100 fl. 


ſſige Wagenſchmiere, Kaninchen⸗ und Straußen ⸗ Zucht). a ; ; FOR mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 151.50 152.— 
4 In 925 F 12 55 a 70 % M. in Wahlordnung noch in dieſer Seſſion. Der Statthal⸗ſzu dieſem Operate einige Bemerkungen. Indem das Haus 1864 für 100 fl. 75.50 75.75 


Gegenwart des Fürſten Ladislaus Czartoryski eine Trauer ter ſagt die Beantwortung für ⸗nächſtens zu. Hieraufſſich gegewärtig in die Berathung dieſer Bemerkungen nicht l „ 1860 für 100 l. 89.— 89 50 
Andacht für das Seelenheil der dort in der Familiengruft ruhen⸗ erfolgt die Agnoscirung der Deputirten Franz Liebig, ſeinlaſſen kann, halte ich dafür, es ſei in unſerer Adreſſe aus⸗Pramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 74.— 74.20 


den Mitglieder ſei ili tt. Der Fürft beabfichtigt, dem i dine riedri i nit ; : berei a 4 „ „ „ zu 50 fl. —.— —.— 
„Cas“ zufolge 8 a N 1 den 5 . end Finsekv, Friedrich Thun, Emil Fürſtenberg, zuſprechen a Haus habe bereits . I. März 1. J. Como Rentenſchelne zu 42 L. austr. 19.25 19.76 
Fürſten Adam Gzartoryeki zu errichten und deſſen Ausführung Bohuslav Chotek, Komers, Hron, Futſchikowsky und ſaus eine Mitte eine aus 67 Mitgliedern beſtehende B. Bu Mronländer 
eingeborenen Künſtlern anzuverträuen. er re 8 — 5 ne über das Armen⸗ ah 2 dem Zwecke gewählt, damit fie einen Vor⸗ Erunbentlakangs⸗Obligatienen 1 
„ Bei dem Gutspächter Herrn Friedrich Fiſcher in Z a- Geſetz fortgeſetzt. Bei der heutigen Wahl zum Land- ſchlag ausarbeitete über die Feſtſtellung und den Behand- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi. — re 
5 — ER Mogika, brach am 26. v. Feuer aus, welches eint tage wurde an Stelle des Profeſſors Hasner für dieſlungsmodus derjenigen Verhältniſſe, welche Ungarn undſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 80.50 81,50 
%%% / ¼ ven Shiefen zu 8% für Oh... |. B7— B— 
gelegt geweſen fein; die Unterſuchung if eingeleitet. \ Pſtroß mit 480 von 835 Stimmen gewählt. — Die Monarchen ſtehenden Länder gemeinſam berühren. Die von Tirol zu 5% 1 4100 1E 
ae 8 ee wurde 8 deu nächſte Sitzung iſt Samſtag. Commiſtion hat ihren Vorſchlag noch nicht eingebracht, dasſvon Kärnt., Kral u. Küft, zu 5% für 100 l. 80.— 86.— 
en Bemühen des hochwürdigen Domherrn und Volksſchul⸗ R .(„Breiie. * ü ie L i i ie i önigli i 5% für 100 fl. 0 2.50 73.— 
oberaufſeher Kolbuszeweki in Jodtowa, eine e Prag, 29. Nov. (, Preſſe.“) Für die Landbezirke Abgeordnetenhaus wird daher die im königlichen Reſcripteſvon Ungarn zu 5% für fl 72.50 7 | 


» 1 in ö * i tarkenbach wurde Kaufmann Link fürſenthaltenen Bemerkungen bei Verhandlung des erwähnten ven Temeſer Banat zu 57% für 100 ji, 3 VO 
richtet und am 22. v. M. feierlich eingeweiht und eröffnet. Rochlitz 9 S Ai mie, > 8 8 0 9 K ; lavoni 5% für 100 fl. 5.— 
@ Am 1. November wurde der „G. N.“ zufolge, 5 Volks⸗Gabel⸗Kragan, Dr. Dreßler gewählt. Beide waren [Commiſſionsvorſchlages mit Ehrfurcht und gebührender 50 ee 1 5 für 100 f. ä = 3 


ſchule in Trus ko wie, zu deren Erbauung Se. Majetät der vom deutſchen Wahleomité vorgeſchlagen. Aufmerkſamkeit in Erwägung ziehen. Demzufolge halte von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 66.— 66.75 
35 . gg errang eg Prag, 30. November. (. Preſſe.“) Die Adreß⸗ſich es für nothwendig, daß der auch in den bisherigen von Bukowina zu 5¼ für 100 ᷑111. 35,28 66.75 

N „ k. k. ul anderer e, fi 1 f > 8 2 2 1 Pl St. 
jeierli eingeweiht. Nach einem Golleene ade in der griech⸗ Berichterſlatter werden in der morgigen Ausſchußſtz⸗ Adreſſen erklärte Veſchluß des Hauſes, zufolge deſſen die C0 
der Crebit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. „ 151.60 151.80 
der Nieberöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 615.— 617.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1538. 1540. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C. 


hielt der Bezirksſchuloberaufſeher und Dekan der Drohobyezer die Berathung nächſten Donnerſtag beginnen. Vonſtung eines Entwurfes beauftragt wurde, in ſeiner vollen 
wegen en ee rg e ee den Deutſchen gedenken auch Plener und Graf Hartig Kraft erhalten und in Vollzug geſetzt werde. Dieſe Com- 
Buchhändler Hr. Pelar in Rzeszo w foenbete für dieſe Schul; zu ſprechen. miſſion ſoll daher ihre durch die Vertagung des Relchs⸗ oder 500 Fr 204.50 204.70 
10 Bücher eigenen Verlags. Der Pachter der Badeauſtalt Her) Brünn, 29. Nov. Der Landeshauptmann beant- tages unterbrochene Wirkſamkeit ehemöglichſt fortſetzen. % N 

Kral war beim Ausbau dieſer Schule ſehr thätig. wortet die Interpellation wegen Siſtirung der Thä Berlin 29. November. Finanzminiſter von der Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 206.— 206.50 
tigkeit des Landesausſchuſſes während der Invaſion.] Heydt iſt wieder hergeſtellt und wohnte bereits einer der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 181.75 132.— 


* Die N. N. 8 und 9 der „Kalina“ enthalten außer Fort⸗ 
ſetzungen Gedichte von Szewezenko (übertr. v. Stachurski) der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. G.. 219.— 219.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


und Elpidon, Artikel über den biegen Stubentenverein zur Prazaks Antrag wegen Reviſion der Wahlordnung fünfſtündigen geheimen Sitzung der Dotationdcom» 

gegenfeitigen Unterflügung und den Kaſhmir⸗Schawl, die Bio- wird in erſter Leſung mit 46 gegen 45 Stimmen ver- miſſion bei. 5 ö. W. in Silber (20 Pf. St.) .. 184.75 185.25 

graphie der Manon Philippon Boland, % Statuten des Wie⸗ worfen. Der Antrag des Landesausſchuſſes wegen Berlin, 30. Nov. („Preſſe.“) Die nordſchles⸗ der priv. böhmiſchen Weſbahn zu 200 fl. ö. W. 156.— 180.56 

1 n 2 B erh Heranziehung der Gemeinden zur Tragung der KranIwigiche Deputation ift hier eingetroffen. 5 der Süd⸗norbb. Verbind.⸗L. zu 200 fl. EM. . 114.25 115.25 

Theater, Wiener Concerte, Kalender ıc. Die Rebastion ſchließt kenverpflegungskoſten wird einem erſt ähl Dresd 29. November. Die Abaeordneten.|der Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz.) 147.— 147 

die erwähnte ſeitdem noch weiter vermehrte Collecte für den be⸗ gung zu waͤhlenden resden, 29. November. geo Be: Wee Sonuktbkmyficifuheisidelieeft va 
Kammer genehmigte einſtimmig das Wahlgeſetz für" 300 Na gehn 


dürftigen Schuler C., der auch ein Stipendium der biefigen Ge- Ausſchuſſe zugewieſen; ebenſo der Antrag des Landes⸗ 471.— 472— 


lehrten⸗Geſellſchaft erhalten. Rächſter Tage findet eine von bie- ausſchuſſes wegen der Propination. Andere Anträge den norddeutſchen Reichstag, gab die Diätenfrage derſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GW. 180.— 162.— 
FF 8 werden an den Finanzausſchuß gewieſen. Für die betreffenden e anheim 9 cn der Weener Darf» denen Cela zu u 
- nächſte Sitzung (Dinftag) werden die Prüfung vonſſchließlich den Commilfionsantrag an, daß mit der 85 ee „ a 
5 > Wablausweifen und die Debatte über die Adreſſe, Annahme dieſes Wahigeſetzes für die conſtitultendeſde Olen“ Beuber Kean In Pan BR > 3BB— 340, 
Handels⸗ und Börſen ⸗ Nachrichten. weiche heute im Majoritäts- und Minoritätsentwurfe Verſammlung die Principien eines dauernden Wahl“ der Nattonalbauk , 10lahrig zu 5%, für 100 l.. 105.— —.— 
— Wie der „Mäh. Correſp.“ aus „beſtunterrichteter“ Quelle vertheilt wurde, auf die Tagesordnung geſetzt. frechtes nicht zur Erledigung gebracht ſein ſollen. auf G. N. 1 verlosbar zu 5% für 100 l.. 94.50 94.75 
erfährt, hat die Regierung entſchieden, daß eine Fuſion der Troppau, 29. November. Zur Formulirung der Hannover, 30. Nov. („Preſſe“) Da die An« auf öfterr. W. verlosbar zu 5 ¼ für 100 fl. . 89.90 90.10 
Staatababngeſellſchaft mit der Brünn » Roſſizer Bahngeſellſchaft Wünſche des Landtags betreffs der Regelung der ordnungen betreffs des Verfahrens gegen die Offieiere Galiz. Credit⸗Anſtalt öür. 2 9 für 100 l. 74. ——.— 
8 N rg 17 priv. Lemberg⸗Czer⸗ Diöceſangränzen der Diöceſen Prag, Olmütz, Bres⸗ der ehemaligen hannover'ſchen Armee auf Schwierig- der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 128.— 128.50 
98 Bahn find vom 1. Dezember an zur . 5 ie 79 wird ein Ausſchuß von ſieben Mit. 00 iſt 25 Civil⸗Commiſſär v. Hardenberg e are ige ar En E. =. 82.60 
Beförderung telegraphiſcher Privat: und Staatsdepeſchen ermäch⸗ gliedern gewählt. nach Berlin gereiſt. : p ham: 2 ee 
tigt. 2 2 Böhmiſch⸗Zwickau, 29. Nov. (Boh.) Beil Köln, 29. Noven ber. Die „Köluiſche Ztg.“ mel" ur de 40 f. . „„ 2 Be 
W ae T der heute 1 0008 ſtattgefundenen Wahl eines Land det aus Paris, es ſei eine Depeſche von Marſchall Se an f. un r * „„ 
Credil⸗Actien 15 1.40. — Lenden 128.20 — Silber 127.—.— eee Be ne en ur u 11 70 2 e a Bit en * Half i — 1 F ——— 22— 
Ducat 6.09. ratzau wurde Hr. Med. Dr. Wenzel Dreßler, i⸗ die Unmöglichkeit nachweist, eo vor Ablauf wei⸗ I * 2 5 . 
Lemberg, 28. November. Hollander Ducaten 599 Weib, 0.06 25 der Lehrtangel der patholohtſcher Chemie Ni terer et 5 drei Monate zu verlaſſen. General 2 ar — . + ” a 2 er 
er halter e W080 . der Prager Univerſität und Candidat des deutſchen Mejia wird in dieſer Depeſche als die paſſendſte.Windiſchgraz zu 20 11. 18.— 19.— 
del ein Stuck 1.92 &. 1.97 W. — Ruffiſcher Papier⸗Rubel ein Wahlcomité faſt einſtimmig gewählt. Er erhielt 73 Perſönlichkeit für die mexicaniſche Regentſchaft be» Waldſtein zu 20 fl. „ 4 2 12— 11 
Stück 1.67 G., 1.70 W. — Preußischer Couraut⸗Thaler ein Stüd|von 77 Stimmen. zeichnet. Die Staatsform jet gleichgültig. Die Ges e 3 ee — — 


Be f Mf 1 0 0 Coup. 2 7 1 ü ine' i 
e e e dane une, de eh den ar ven Neis za kelen; Wen e W 3 
7799 G., 78.67 W. — Walz. Grundentlaſtungsobligationen ahne andtagsſigung wur BVor⸗ 0 9» 2 , 5 anf- (Plat-) Sconto 
Geuv. 06.66.8 67.6 ü — Madlen Mulchen ohne Gan. 00 25 [lage, betreffend die Abänderung der 88. 12 und 144 Bern, 29. Nov. (Offieiell) Die angebliche Be. Augsburg, für 100 A, fübbeuticer Wir 4% . . 107.75 1085 
St BE — Galtz. Barlsıdwinss@ifenbahn-tr 214.67 der Landtagswahlordunng, ohne Debatte angenomnien.|ihwerde Preußens bei dem Bundesrathe, betreffend 5 = 5 ki * Währ. 33% . 108 — 
G. 220.38 zu. — bemberg⸗Czeruowitzer Eiſenbahnactien 183.17“ Linz, 29. Nov. In der heutigen Landtagsſitzung die Einbürgerung von Frankfurtern in der Schweiz, Damdurg, 2 . f 


; 28.— 128.60 
©. 185.67 W. Ba er A re und dei Vers ift- eine enn Ela London, für 10 Pf. Stel. 4. 128. 
Kr - iſches Silber | Würden folgende Anträge eingebracht und dem Ver⸗ſiſt eine reine Erfindung. . Paris, für 100 Francs 3 Säle Sales 
F Petersburg, 29. Nov. Der Prinz von Wales 


über fl. 100 fl. v. 114 berl., 142 bez. — Wollwichtiges neues faſſungsausſchuſſe zugewieſen: Antrag von Hann und e Cours der Geldſorten. 
Silber für A 2 100 p. 123 5 1718 5 — Polu. and Genoſſen wegen Aenderung des § 53 der Landtags- ſiſt heute um halb 2 Uhr Nachmittags mittelſt Ertra⸗ Be u ER CH 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol, 79 verlangt, 77 de. — wahlordnung dahin, daß Abänderungen derſelben auchſzuges der Warſchauer Bahn nach Berlin abgereiſt. ee en a 5 


I en : erl., 302 bez. . 901. g 2 4 5 5 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten.— — — — 6084 6 091 
e e e er 15 . 6. 170 perl, in einer zweiten Landtagsperiode vorgenommen wer. Der Kaiſer und die Großfürſt begleiteten denſelben 5 2 vollw. Dulaten- —— —— 6% 60 


165 bel. — Preuß. oder Bereinstheier für 100 Thaler A 5. A. den können; Antrag von Wieſer und Genoſſen wegenſzum Bahnhofe. Der preußiſche Geſandte Graf Re- Kron — — 
192 erl. 187 bez W denß. Sonr für 100 f. öl. W. Thale. Vornahme der Wahlen von zwei Reichsrathsabgeord-⸗ dern verläßt nächſten Dinſtag Petersburg. ee a T 
80 perl, 78 bez — Neues Silber für 100 fl. öferr. Währung neten. Der Vortrag Dr. Figuly's mit dem Entwurfeſ Paris, 29. November. Es wird verſichert, daß Ruſſiſche Imperiale... — —— 


271 ve 5 5 6.10 perl. „; Ä ; 5 5 0 0 2 i Vereinstha ler. —— —— 191 191 
en TER IT 7 eines Landesgeſetzes, betreffend die Verwaltung desſdie Nachricht von der Rückkehr des Kaiſers Maximi- Sulber. . — 7 127 50 


Imperials fl. 10.60 verl., f — Galiz. Pfandbriefe neh Kirchenvermögens und die Herſtellung und Erhaltungſlian nach Mexico falſch ſei. Ay . > 
lauf Goup. in 6.29. 70.0010 70 ber Gal. Wianbbrietelypn Kirchen- und ie wird dem Unter.“ Paris, 30. November. Der „Moniteur⸗ mel“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
ee. . pn Pie Daten richtsausſchuſſe zugewieſen. 8 det die Ernennung des Chun er Nr nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Eept. 1865 
25 cn . . 5 fo i öſi dten in China und des Miniſterial⸗ Abgang 

67.25 bez — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Gouvous und Veit, 20. November. Die von Tisza beantragte zöſiſchen Geſan 5 ba . a 1 
. öfte. Währ. fl. 224 — — 246.— bez. — 3 Adreſſe würde erklären, daß, nachdem das königliche Re. direetors Noel zum Geſandten bei der argentiniſchenſven 1 e 5 Dee 
— D Bohn mit der gauzen Einzahlung le5.— ſeript die in den früheren Adreſſen niedergelegten Bitten Republik. Die E = % Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 

— — um Herſtellung der Rechte und Geſetze des Landes nicht erfüllt, Madrid, 29. Eiſaben vom rg he Lemberg 10 uhr 30 mr wre: 1 3 

Neueſte Nachrichten. der Landtag ohne Verletzung des Rechtscontinuität nichtſein Telegramm aus Li „ welchem zu— Abends; — nach Wieliezka hr Vormittags. 


Die „Wr. Abdpoſt.“ ſchreibt: Wir glaubten mitſweiter vorgehen könne. Zugleich möge aber, fo lautet folge die Königin von Portugal in der geſtrigen von — SErSEAR 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Fug annehmen zu können, daß unſer geſtriges die Tisza's Antrag weiter, das Abgeordnetenhaus ſich mit der Nacht eine Fehlgeburt 12 babe. Nichtsdeſtowe⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
angeblichen Truppenſendungen nach Galizien betref- ſehrfurchſtvollſten Bitte an Se. Majeſtät wenden: Daß niger iſt der Zuſtand ein erubigender. „von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
fendes Dementi an Deutlichkeit und Beſtimmtheit Se. Majeſtät im Sinne unſerer wiederholt ausgedrückten. Toulon, 29. November. Die Fregatte „Gomer 10 Min. Morgens. An 
nichts zu wünſchen übrig laſſe. Nichtsdeſtoweniger iſt Bitten die Verfaſſung in voller Integrität zu reſtituitenſiſt geſtern Abends mit Depeſchen nach Civitavecchia len 9 uh 15 Ui 9e 
rig laſſe. Nichtsde Hung : b Dieſelbe jol das 59. Linienregiment| Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
an demſelben abermals fo lange herumgedeutelt wor- geruhe, damit wir, nachden dies geſchehen, ſowohl in denſabgegangen. 0 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 


den, bis man zu der Entdeckung gekommen zu ſein von Sr. Majeftät bezeichneten Angelegenheiten, wie in zurückbringen und die Fregatten „Orenoque und Nin. Abends; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Min. grab — 


— — 


glaubte, wir hätten blos das Geruͤcht von anſehnli⸗ allen denen, deren Erledigung die Intereſſen des Landes Canada“ werden die Oeeupationsdiviſion zurück von Oftrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minnt. 


den Truppenfendungen, nicht von Truppenfendungen unbedingt eiheiſhen, unsere pätigeit beginnen und fie Dringen. | a4 Din Megever Wert, ee eu 18 Min ede 
überhaupt berichtigen wollen. Es ſcheint uns alſo zur Befriedigung der berechtigten und billigen Anforderun- Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ n Lemberg von Kratau 8 Uhr 23 Win. Früh, 8 Uhr 36 Mir 
nicht überflüſſig, noch einmal auf das Beſtimmteſteſgen der Bürger aller Nationalitäten und Confeſſionen des Wien, 1. December. Die franzöſiſche General. anten Abends, 


3. 2829. Kundmachung. (1219. 1) 


des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſerſeine Forderung zu ſtellen hat, hiemit erinnert, bis zum 


domosei 2 t6m nadmienieniem iz dzialalnos6 samoist- 


+ 


Jahres durchſchnittlich 40 Köpfe betrug und daß die Be. przeto c. k. Sad obwodowy w celu zastepowania po- Zarazem podaje sig do wiadomosci, ze ktoby 
ſpeiſung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Decem-|zwanych na ich koszt i niebezpieczenstwe ustanowil zaniedbat 2zglosié sig w oznaczonym wyzéj termi- 
ber 1867 accordirt wird, gleichwohl jedoch dem Unterneh⸗ Kuratora w osobie p. adw. Dra. Micewskiego dodajae nie, uwazanym bedzie za zezwalajgcego na prze- 
mer kein Anſpruch gegen das h. Aerar zuftände, wenn imlonemuz jako zastepce p. adwok. Dra. Zajkowskiego|kazanie swéj wierzytelnosci na powyzszy Kapital 
Laufe des Jahres durch Auflöſung des Bezirksamtes dielz ktörym sprawa wytoczona podlug istniejgeych ustaw indemnizacyjny w miarę przystugujgcego mu pierw- 
Verpflegung aufhören ſollte. sadowych dla Galieyi przeprowadzong będzie. szenstwa, ktöreto dorozumiane zezwolenie bedzie 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Vom k. k. Bezirksamte Wzywa sie wiec pozwanych, azeby w oznaczonymſsig takze dotyczyé kapitalu indemnizacyjnego do- 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie) Kolbuszow, am 24. November 1866. ezasie, albo sami sie stawili albo dotyezace prawnetad jeszeze nie wyrachowanego, i Ze zdauia nie- 
henen Amtsgewalt über Anſuchen des Herrn Rudolf von J ea Hitn =” dowody ustanowionemu dla nich kuratorowi udzieliliizglaszajgcego sig przy komisyi uwzglednionemi 
Waldheim, als Eigenthümer, Drucker und Verleger, und Z. 3580. Ediet. (1208. 2-3) ub innego obronce sobie wybrali, i o tem tutejszy nie bedg. Nie zglaszajgcy sig utraca takZe prawo do 
des Herrn Carl Sitter, verantwortlicher Redacteur der Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze wirdſe. k. Sad obwodowy zawiadomili, w ogöle, azebyſzarzutöw lub rekursu przeciw ugodzie przez sta- 
Zeitſchrift „Figaro“, ſo wie weiter über Antrag der k. k. bekannt gemacht, daß der Anna Przewozniak aus Pod- wszelkich ku ich obronie sluägeych prawnych $rodköw|wajgcych interesowanych w mySl $. 5 ces. rozporz. 
Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einftellung des Un-görze, in Folge Entſcheidung des k. k. Landesgerichtes uzyli inaczej bowiem wynikle 2 zaniedbania zle skutkilz 25 wrzesnia 1850 zawartéj, w razie gdy preten- 
terſuchungsverfahrens, daß der in der Nr. 47 des „Figaro“ Krakau vom 8. October 1866 3. 18007 wegen deren ge-|sami sobie przypisaé beda musieli. sya jego stösownie do przysluajgcego jéj prawa 


Kundmachung. (1214. 2) 
Erkenntniſſe. 


vom 13. October 1866 enthaltene Artikel: „Räthſel“ [richtlich erhobenen Wahnſinnes, Herr Alexander Siedlecki, Z Rady c. k. Sadu obwodowego. pierwszenstwa na kapital indemnizacyjny przeka- 
das Vergehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten widerſk. k. Notar zu Podgorze, als Curator beſtellt worden iſt.) Nouy Saez, dnia 6 listopada 1866. zang, lub w mysl $. 27 ces. rozp. 2 8 listopada 
eine geſetzlich anerkannte Körperſchaft, im Sinne des 8 302 Vom k. k. Bezirks⸗Gericht a e 1853 przy dobrach pozostawiong byla. 

St. G. B. und das in derſelben Nummer des „Figaro? Podgörze, am 1. November 1866. N. 14741. E d y k t. (1207. 1-3) Kraköw, dnia 5 listopada 1866. 


vorkommende Bild: „Die mexicaniſche Armee“ betreffend] ——— — C. k. Sad obwodowy Tarnowski zalatwiajae prosby| „ * g 8 
das Verbrechen der Beleidigung eines Mitgliedes des kaiſ.[Nr. 9840. Kundmachung. (1209. 2-3) Michala Abe 5 435 D Würch 2 eh 3929 L. 3336. Edykt. (1216. 1-3) 
Be im Sinne = 8 8 St. NE 1 a und ver.“ Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für Han. Beili Wintergrün 2 dnia 25 sierpnia 1866 do L. 14741 Ces. kr. Sad powiatowy w Glogowie powszechnie 
bindet damit auf Grund des $ 16 des Strafverfahrens de und Volkswirthſchaft vom 2. Oetober l. J. Zahl dozwala na zaspokojerie przyznanéj wyrokiem Saduluwiadamia niniejszem, Ze wskutek wezwania c. k. 
in Preßſachen und des $ 36 des Preßgeſetzes, das Ver- 16052/1564 iſt die im k. k. Poftcours- Bureau beatbeiteteobwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 23 grudnia 18650Sadu obwodowego w Rzeszowie 2 dnia 2 listopada 
bot der weiteren Verbreitung. 0 vierte Abtheilung des topographiſchen Poſtlexikons: Görz do L. 3372 sumy 954 Ar. m. k. czyli 1001 Ar. 701866 do J. 6359 do przedsigwzigcia w sprawie Eu- 
„Gleichzeitig wird auf Grund des 8 37 des Preßgeſetzes und Gradiska, Istrien und Trieſt' enthaltend, erſchienen. Kr. w. a. wraz 2 4% od dnia 24 czerwea 1854. ko- Kaszu i Anny Malodobrych, przeciwko Aotoniemu 
die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare ver- Der Ankaufspreis für ein Exemplar wurde mit 1 fl. 3. W. sztemi sadowemi w kwocie 22 zir. m. k. czyli 25, Ur. Raznowskiemu celem zaspokoſenia Wywalczonéj 
ordnet. feſtgeſetzt. Dieſes topographiſche Poftlerifon kann im Wege 10 br. w. a. i egzekucyjnemi w kwocie 5 Ar. 72 ½ przez Wincentego Pado wyrokiem 2 dnia 14g 
Wien am 13, November 1866. der unterſtehenden Poſtämter und Expeditionen oder aber kr., 7 Ar. 54 kr, 8 Ar. 29 ½ kr. i 98 2lr. 55 kr. czerwea 1866 do 1. 3428 sumy 900 zir. w. a. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: unmittelbar von der k. k. Poſtdireetion in Lemberg gegen W. a. przyznanemi, relicytacye -döbr Bystrzyca dolna wraz 2 procentami po 6% od 8go lutego 1866 i 
Boſchan m. p. 3 Erlag des Ankaufspreiſes bezogen werden. w obwodzie Tarnowskim polozonych, dawniéj Ferdy-|ko:ztami w kwocie 6 zir. 7 kr. w. a. pozwolonéj 

Der k. k. Rathsſeer tär: Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. nanda Spithal pozniéj Ludwiki Spitbalowéj wiasnych, egzekucyjnéj licytacyi“ realnosci pod Nrem. 38 

Thallinger m. p. Lemberg, am 20. November 1866. pod warunkami, tutejszo-sadowg uchwalg 2 dnia 31|w Glogowie potozonéj do Antoniego Kaznowskiego 

— — — — grudnia 1863 do L. 17746 zatwierdzonemi i edyktamilnalezgc&j przeznacza sig termin na dzien 6 lutego 

3. 18435. Ediet. (1211. 2-3) z dnia 5, 7 i 8 marea 1864 w gazecie Krakowskigjli 13 marca 1867 kazda raza o godzinie 10 przed 
ogloszonemi, a to na koszt i niebezpieczenstwo kupi-|poludniem w tutejszej sgdowéj kancellaryi przy 
ciela Fryderyka Hoppego. ktörych terminach wspomniona realnosé na pod- 
Do przedsiewziecia téj wyznacza sie‘ termin na 29/stawie warunköw licytacyjnych tylko wyzéj ceny 
styeznıa 1867 o godzinie 10 z rana. lub za ceng szacunkowa w kwocie 2400 zir. W. a. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm 8 55 
von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
daß der Inhalt der Subferiptions-Einladung auf das Werk: macht, es ſei der Concurs über das geſammte bewegliche 
„Der fiebentägige Krieg oder Tod ſünden des Feindes zund Le 1 0 e . 
ſſtoriſche Erzählung aus dem preußiſchen Feldzuge gegen vom 20. Nov. 1852 giltig iſt — befindliche unbewegliche L 
05 3 1866, 5 — 185 1 u Vermögen des Leib Goldberg, Baumwollwaarenhändler in m ung 7 8 k. ie Bene a are ee 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach $ 65] Tarnow eröffnet worden. arnôw, dnia 20 pazdziernika 1866. azdy cheé kupna majgey winien jest ziu2yl 


7 i j 
lit. a St. G. begründe und verbindet damit nach § 36 Es wird daher Jedermann, der an den Verſchuldeten Z. 19709. u F (1212. 1-3) N tytulem 10% wadyum w kwocie 


Jezeliby realnosé ta na wyZ wyznaczonych dwöch 
terminach przynajmniéj za ceng szacunkowg sprze- 


28. Februar 1867 die Anmeldung feiner Forderung mit.] Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird auf Anlangen 


telſt einer förmlichen Klage gegen Herrn Adv. Dr. Grab- des Eduard Mayer behufs Amortiſtrung der drei Depoſi. g 
czyhıski als Vertreter dieſer Concursmaſſe bei dieſem k. k. tenſcheine der k. k. Milltär-Verpflegs Verwaltung ju Pod- dang by& niemogla, natenczas nowy termin do 


Kreisgerichte um ſo gewiſſer einzureichen und in derſelben görze über die durch Eduard Mayer als dreijährige Bau- ulozenia ulatwiajgeych warunköw zostanie wy- 
Der k. k. Raths ſecretär: nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch haftungs⸗Caution erlegten Staatspapiere und Banknoten zuaczonym. e 5 
Thallinger m. p. das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt ddto. Podgörze am 10. Auguſt 1852 unterfertigt durch Celem przejrzenia warunköw licytacyjnych jako 
1 BEE SE zu werden verlangt, zu erweifen, widrigens nach Verlauf Worell, Verpflegsverwalter, und zwar: 8 3 tes wyciggu hipotecznego odsela sig chęé kupienia 
Li. r. Tribunale provineiale in Trieste in virtü deiſobigen Termins Niemand mehr gehört werden und dieje⸗ a) Depoſitenſchein über 400 fl. CMze. in 4 Stück majgcych do tutejszej Registratury sadowéj w go- 
poteri conferitigli da Sua Maestä i. r. Apostolica sulla|nigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet percent. Nationalbank Obligationen Nr. 21092, dzinach urzedowych. ö 
proposta dell' i. r. Procura di Stato ha giudıcato: haben, in Rückſicht dieſes Concursvermögens, ſoweit ſolches 22221, 21122 und 21223 ddto. 1. Februar 1845 Ze. k. Sadu powiatowego. 
I! numero 25 del periodico „Arena“ di Veronaldie in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, un jede über 100 fl. EM. ſammt Talon und 18 Coupons Glogöw, dnia 21 listopada 1866. 
e preeisamente Farticolo di fondo contiene gli ele- gehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha⸗ auf den Namen des Eduard Mayer und des Iſrael 
menti materiali del erimme di alto tradimento previstoſbenden Eigenthums- odr Pfandrechtes oder eines ihnen zu- Maiſels lautend. 5 
dal 3 38 e Cod. ‚pen. Ne viene pereid in base allftehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im Depoſitenſchein über 100 fl. C.-M in einer 4% Staats. 
2.46 Proe. di stampa e g 36 legge di stampa pro- letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in ſchuldverſchreibung Nr. 53096 ddto. 1. März 1844 
nuneiato il divieto dell ulteriore sua diflusione e vildie Maſſa angehalten werden würden. ſammt Talon und 23 Coupons auf den Namen des 
viene congiunto a mente del 3 38 legge di stampa il Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. Eduard Mayer lautend. 2 — 
divieto dell' ulteriore diffusione negli stati austriacı| Tarnow 22. November 1866. Depoſitenſchein über 20 fl. C. M. in Baarem auf 
di detto periodico „l’Arena“ di Verona. > are” Eduard Mayer lautend, das Amortiſationsverfahren 
Trieste li 12 novembre 1866. L. 1710. E d y k t. (1206. 2-3) eingeleitet und es werden daher alle diejenigen, 
N - — SE Praez d. k. Ürzgd poison) jako Sad w Pilznie welche auf dieſe drei Oepoſitenſcheine einen Anſpruch 
podaje sie do wiadoınosei, Ze Antonina 2 Klimaszewil 


geltend machen, aufgefordert, dieſe ihre Anſprücheff 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch - skich Dembska 25 grudnia 1848 bez ostatniej wo- es un . m 4 . 
fter Entſchließung vom 3. November 1866 die Auflöſungſrozporzadzepia, jako t&2 Mateusz Jakubowski dnia 3 a in 8 5 e drei De fte ſchein f 176 
des gemiſchten Bezirksamtes und des Steueramtes zuſſistopada 1864 2 pozostawieniem kodyeylu zmarli, po rliches A chen 5 un n 1 
Wisnicz, die Ueberweiſung der politiſchen und ſteuerämt⸗ ktörych postepowanie spadkowe przy tulejszym Sadzie € 118 t an wöürbett. ayer für amor iſir 
lichen Geſchäfte für den Wisnicz’er Bezirk an das Bezirks · wprowadzone zostalo. K ie ar 8 October 1866 5 
und Steueramt in Bochnia und die Errichtung eines ſelbſt Poniewaz Sadowi teraäniejszy pobyt do weh spad-| __ eee f t. ee 
5 Bezirksgerichtes in Wisnicz zu genehmigen ge⸗ o e e Jözefü i L. 19124. A F (1217. 1-3) 
duht. nie jest wiadomem, przeto wzywa sie tegoz; aze Ä x ; . OR 
Dieſe mit dem hohen Juſtiz⸗Miniſterial-Erlaſſe ddto. w RE, jednego 1 85 od 333 ej e Fate ig ge 2 we 90 skutek 
19. l. M. Zahl 10810 herabgelangte Allerhöchſte Ent-|do tutejszego Sadu sie zglosil, i swoje oswiadezenie 5 Bun er A Werke m = pa li 
ſchließung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt · do przyjeeia spadköw tem pewni6j 0 yl, albowiem 15 3 br 50 N Male owe), ta ularn) 
niz gebracht, daß das ſelbſtſtändige Bezirksgericht in Wi- w przeciwnym razie wymienione spadki ze zglaszaja- N z SO an 5 a ee 
Sniez mit 1. December l. J in Wirkſamkeit tritt. cemi sie spadkobiercami i z postanowionym dla niego|y, Dom. 72 er 91 5 sen 1 00 branch pod 
Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. kuratorem p, Franeiszkiem Jakubowskim dla z miejsca ee A 7 eu t r ö 
Krakau, am 27. November 1866. i pobytu niewiadomego spadkobierey Jözefa Jakubow- 8 dan e me 8 0058s 1856 


Obwieszezenie. 8 skiego przeprowadzone zostang. > I. 430 2 döbr Wysoka i Malejowa W kwotach 
Jego C. k. Apostolska Mose postanowieniem 7. daia pil 2 ©. 1: read, 8% Sadu. 16581 zir. 7% kr. m. k. i 6747 a 50 kr. m. k. a 
3 listopada r. b. raczyf dozwolic na rozwigzanie migq-τꝰg eee eee |wymierzonego, wzywa wszystkich wierzycieli hipo- Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3 I. Stod gegenüber dem 
szanego Urzedu powiatowego i podatkowego w Wisni- L, 2895. Ed Kt (1208.2-3) tecznych, ktörzyby wierzytelnosci na pomienionych/® fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes N 
ezu, na przydzielenie ezynnosei polityeznych i podatkowych 7 1 dobrach mieli zabezpieczone, aby sig 2 takowemiſf e Beſtellungen aus den Provinzen werden 
powiatu Wisnickiego do e. k. Urzedu powiatowego i podat- Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Saduſwierzytelnosciami i pretensyami najdalej po dzienſ unter Garantie auf das Reellſte und Prompteſte aus- 
kowego w Bochni i na urzadzenie samoistnego c. k. Sadu|W Glogowie wzywa sig Maciej Pomykala 2 Przewro- 10. stycznia 1867 wtym c. k. Sadzie krajowym f geführt g 
wiatowego w Wisniezu. a tnego by weiggu 5 miesigey W lutejszym e. k. Sadzie.zglosili. b a 8 
To najwyäsze postanowienie intymowane rozporza- stawil lub o swym pobyciu postanowionetzo dla niego| Zgloszenie to ma obejmowad: 
dzeniem wysokiego Ministeryum sprawiedliwosei 2 dnia kuratora Wincentego Pokrywke t&m pewniéj zawiado- a) Dokladne podanie imienia i nazwiska, na-] 
19 b. m. do Nr. 10810 podaje sie do publieznéj wia- mif, ile ze w przeciwnym razie za umarlego sadownie stepnie miejsca zamieszkania (Numer domu) 
uznanym zostanie. Niemniej wzywa sie kazdego, ktören zglaszajgcego Sig, lub jego peinomocnika, 
o _terazniejszym pobyeiu, lub smierei nieobeenego Ma- ktöry ma przedlozyé pelnomocnictwo wediug 
cieja Pomykaly, ktören w roku 1855 w Sokolowie przepisow prawa Wystawione i legalizowane. 
zyeie sobie odebra6 mial, wiadomose jakg ma, by tu- b) Wysokos6 wierzytelnosci hipoteczn6j, tak co 
tejszemu c. k. Sadowi lub postanowionemu kuratorowi do kapitalu jak co do procentöw jezeli tym 
Wincentemu Pokrywce doniösl. ostatnim röwne prawo hipoteczne przystuza. ' 
Z e. k. Sadu powiatowego. c. Numer ksiggi, pod ktörym wierzytelnosé w. 

Glogöw, dnia 27 pazdziernika 1866. c. k. tabuli krajow6j jest zaciggniętg, i 
d) jezeli zglaszajgey sig mieszka po za obwodem 
jurysdykcyi 1557 c. 15 Sadu krajowego, wy- 

mienienie peinomocnika tutaj mieszkajgcego, J. H. Heller in RE i 
ktöremuby uchwaly ‚sgdowe dorgezanemi by 21 ae die 40 chen lebüchen Th 
mogly, inaczej bowiem bylyby takowe zgla- f nen jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon, 
szajgcemu Sig pocata przesylane, a to 2 mſt und an keinem Krankenbette fehlen. Lager von fer⸗ 


samym skutkiem, jak gdyby mu do rak wäa-|} tigen Stücken. — 
snych dorgczonemi Be 1 CTC KK 3) 


Meteorvlegiiche Beobachtungen. 


Subſcriptions⸗Einladung. 
Wien am 19. November 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. 


b 


— 


Anzeigeblatt. 


0 
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Als paſſendſte 
Weihnachtsgeſchenke. 
Durch vortheilhafte 5 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich, 
Dinen ganzen 
Winter-Anz ug 
um 20 fl.; 
Einen eleganten ſchwarzen 
Salon-An zug 
fl. 24. (1218. 112) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geſchmackvollſter Facon 
von fl. S bis fl. 26. 
Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Merre:i 


Hleider für jede Jahreszeit S den überra=- 
schend billigsten Preisen in 


großen, neu eröffneten 


| Kleider Magazin 


Leopold Keller, 
ien 


\ 


— Spielwerke 
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glocken ſpiel, Trommel und Glocken 
ſpiel, mit Himmels ſtimmen, mit Mandoli— 
nen, mit Expreſſion ze. ferner: 
a Spiel do ſe n 

mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Neeeſ— 
ſaires, Cigarrentempel, Schweizerhäus⸗ 
chen, Photographiealbums, Schreibzeuge, 
Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, 


tanzen die Puppen, alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte empfiehlt 


nego e. k. sadu powiatowego w Wisniezu 2 dniem 1 
grudnia r. b. sie rozpoczyna. 
Z Prezydyum e. k. Sadu wyzszego krajowego. 
Krakow, dnia 27 listopada 1866. - 
N. 102/ V. P. Concurs. / (1213. 2-3) 
Im Bereiche der galiziſchen Poſt⸗Direction iſt eine 
Acceſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 7 K 
der aution im Gehaltsbetrage zu 3 5 Die Bewerber 1. 6863. E d y k % (1220. 4-3) 
haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebeneu C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamia 
Wege binnen vier Wochen bei der k. k. Poftdirection in|niniejszym edyktem niewiadomego pobytu Jana Nepo- 
Lemberg zu überreichen. mucena Paszyca, Franciszke Paszycowne i Terese Pa- 
Lemberg, den 26. November 1866. 7 szycowne a wrazie ieh $ınierci ich z nazwiska ı bo- 
nen ö ſbytu niewiadomych spadkobiereöw, i2 przeeiw nim 
Nr. 2892. Kundmachung. (1210. 3) Bolestaw Paszye 1 Marya Paszycowa pod dniem 28 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Pazdziernika 1865 1. 6863 pozew wniesli o wyeksta- 
Hintangabe der Beſpeiſung der hierfeitigen Häftlinge eine bulowanie 2 stanu biernego döbr Marcinkowic libr. 
Lieitationsverhandlung am 24. December 1866 Vor. Dom. 87 pag. 419 n. 23 on. hipotekowanéj sumy 175 


— — — 


Aenderung der 


Barom Höhe „nl 3 
8 nach | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Arſcheinungen Wärme im 


mittags 11 uhr abgehalten werden wird, wozu Unter- 2Itp. 22 gr. i Ze wskutek tego pozwu termin do ustnéj roz- 8 15 Linie“ Reaumur Feuchtigkeit f Ka Laufe des Tages 

nehmungsluſtige eingeladen werden. a er 4 dzien 16 1 e 1867 o godzinie 10 86 arsch Temperatur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Be 
Die Lieitationsbedingniſſe werden bei der Verhandlungſz rana w powyäszym sporze wyznaczonym zostal. 30 2 35, 8 10 100 On ſtark trüb Sturmwind = 

fundgemacht und können jederzeit hier eingeſehen werden. _ Gdy pozwani z miejsca pobytu a wrazie ich.Smiereil 10 34. 7 16 97 [Oſt⸗Nord⸗Oſt . 7 | ie _20g| —103 


Druck und Verlag des Carl Eudweiser, 


